
Die Meinung der Mitarbeiter ist wichtig:
• Mitarbeiterbefragung
• Führungsbarometer
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WIE DEFINIEREN WIR „ERFOLG“?
ERFOLG IST DAS PRODUKT AUS QUALITÄT UND AKZEPTANZ!

Ihre Vorteile durch regelmäßige Befragung der
Mitarbeiter:

• Sie signalisieren Ihren Mitarbeiter/-innen Interesse und Wertschätzung
und steigern so deren Leistungsbereitschaft und Motivation.

• Sie können betriebliche Stärken und Entwicklungspotenziale im
Arbeitsumfeld, im Führungsverhalten, in Abläufen und Strukturen und
in der Unternehmenskultur identifizieren.

• Sie bekommen ein repräsentatives Bild von den persönlichen
Einschätzungen und Meinungen Ihrer Mitarbeiter/-innen.

• Mitarbeiterbefragungen fungieren als Frühwarninstrument. Durch die
Befragungsergebnisse lassen sich gezielte Maßnahmen zur
Schwachstellenreduktion einleiten.
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WIE SCHAFFEN WIR NACHHALTIGKEIT?
DURCH SYSTEMATISCHES VORGEHEN!

Rückmeldungen
analysieren

Zweck
beschreiben

Umfang der Befragung
festlegen

Fragen formulieren &
gruppieren

Befragung
durchführen

Ziel: Angestrebte Erkenntnisse bekannt

Ziel: Befragungsrahmen ist festgelegt

Ziel: Zielführende Fragen sind fixiert

Ziel: Hohe Rücklaufquote

Ziel: Kommunizierte Erkenntnisse
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WIE SIEHT DER HANDLUNGSRAHMEN AUS?
BEISPIEL EINES FRAGENKATALOGS!

Max. 25 Themenblöcke (A – Y)

Max. 10 Fragen je Themenblock

5-stufige Bewertung
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WIE SIEHT DER HANDLUNGSRAHMEN AUS?
BEISPIEL FÜR „GESCHÄFTS-PROZESS-MANAGEMENT“ (FLUSSBILD)!

Textfeld in beliebiger Länge für
Einleitung und Gebrauchsanleitung

Max. 5 Umfeldkriterien: z.B. Altersgruppe, Zugehörigkeit

Allgemeine Rückmeldung:
„Ihre Meinung“ => Freitext / offene Frage zu jedem Thema und zum Unternehmen
im Allgemeinen
„Wie gut finden Sie den Fragebogen“ => Bewertung / 5-stufige Bewertung
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WIE SIEHT DER HANDLUNGSRAHMEN AUS?
MÖGLICHE SPIELREGELN FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER BEFRAGUNG

1. Je Mitarbeiter wird ein Fragebogen mit einem Umschlag
ausgegeben; z.B. über den Vorgesetzten oder mit der Lohn- /
Gehaltsabrechnung.

2. Der Zeitraum für die Rückgabe beträgt max. eine Woche.

3. Der verschlossene Umschlag wird z.B. in eine Urne beim
Betriebsrat eingeworfen.

4. Der Betriebsrat übergibt dann alle Rückläufer an die RVA

5. Die Rückmeldungen werden bei der RVA ins elektronische
System übertragen.

6. Die verschlüsselte Datei wird an das beauftragende
Unternehmen übergeben.

7. Die Fragebögen werden 14 Tage nach Übergabe der Ergebnisse
entsorgt.
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WIE SIEHT DER HANDLUNGSRAHMEN AUS?
BEISPIEL FÜR DIE ANALYSE!
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WIE SIEHT DER HANDLUNGSRAHMEN AUS?
BEISPIEL FÜR EINEN STANDARDBERICHT!



 2013 │ Lars Eric Vieregge │ Aachen │ 30.07.2013

10

WIE SIEHT DER HANDLUNGSRAHMEN AUS?
BEISPIEL FÜR EINEN STANDARDBERICHT!



 2013 │ Lars Eric Vieregge │ Aachen │ 30.07.2013

11

WIE SIEHT DER HANDLUNGSRAHMEN AUS?
BEISPIEL FÜR EINEN STANDARDBERICHT!



 2013 │ Lars Eric Vieregge │ Aachen │ 30.07.2013

12

WIE SIEHT DER HANDLUNGSRAHMEN AUS?
BEISPIEL FÜR EINEN STANDARDBERICHT!


